
Tietz,	Horst
Stand:	18.07.2025

Geburtsdatum: 11.	März	1921

Sterbedatum: 28.	Januar	2012

Geburtsort: Hamburg

Sterbeort: Hannover

Wirkorte: Hamburg;	Breitenau	/	Konzentrationslager;	Buchenwald	/	Konzentrationslager;	Marburg
<Lahn>;	Braunschweig;	Hannover

Tätigkeit: Mathematiker;	Hochschullehrer

Akademischer
Grad:

Dr.	rer.	nat.

Biographische	Anmerkungen

Ab	1939	Chemie-	und	Mathematikstudium	in	Hamburg;	wegen	seiner	jüdischen	Herkunft	interniert	und	mit	den	Eltern	ins	Gestapo-Straflager	Breitenau
verschleppt;	überlebte	das	KZ	Buchenwald;	nach	dem	Krieg	Wiederaufnahme	des	Studiums	in	Marburg;	1950	Promotion;	Habilitation	an	der	TH
Braunschweig;	1956	Dozent	in	Münster;	1962-1989	Professor	für	Mathematik	an	der	TH/Univ.	Hannover,	zeitweise	Dekan	des	Fachbereichs;	Verfasser	von
Lehrbüchern	der	Mathematik	speziell	für	Ingenieure	und	Naturwissenschaftler;	Mitglied	der	Braunschweigischen	Wissenschaftlichen	Gesellschaft
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